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vernaite anwenden alßt IPP wendet sıch der soziokulturellen Bedeutung des
Synkretismus Z indem einıge Aspekte der Soziologıe der Postmoderne erläutert FRIEDRICH
SCHWEITZER bedenkt den Synkretismus In bıographisch-psychologıischer IC Schließlich bestimmt
der verstorbene Wiıener Theologe ALK W AGNER Möglıchkeıten und renzen des Begrıffs für dıe
Relıgionstheorie. Hılfreich ISt seın Überblick über dıe Verwendungswelsen des Synkretismusbegriıffs
(88) In dem zugleıch den geschichtlichen Weg aufzeıchnet, der den sozlalwıssenschaftlichen
Überlegungen In uUuNsSscCICT eıt führt Der umfangreıchste Beıtrag des Teıls Ist zugleıch auch der
inhaltlıch bedeutsamste en 1er Beıträgen Ist ıne gule Bıblıographie beigegeben. eıl 11 bringt
Fallbeıispiele dUus der Frömmigkeıts- und Kırchengeschichte (HANNS HRISTOF BRENNECKE), prü

der übergeordneten Fragestellung dıe femmiıstische Theologıe J CHRISTINE JANOWSKI),
analysıert dıe relıg1ıösen und okkulten Praktıken Jugendlıicher In der postmodernen Oderne
( WERNER L  ER SOWIE moderne Engelerscheinungen (ERICH Die Beispiele lassen
leıder dıe Erfahrungen ImM interkulturellen Bereıich heutiger Relıgionenbegegnung weıthın draußen
VOT e1] {11 eılistet auf seine Weıse 00 Stück Auswertung des vorgeführten Materı1als. WALTER
PARN rag angesiıchts der »Relıgionsmengerei« nach einem theologıschen Synkretismusbegriff, der
über dıe Deskription hınaus nach Normatıivıtät fragen muß Dabe!ı kommen erneut diıe unter-
schiedliıchen Gesichtspunkte ZUT Sprache, dıe das heutige Denken bestimmen. (Dıeser Beıtrag
gul auf den VO  —_ agner folgen können.) |DJTS beıden etzten Beıträge VO  —_ ICHAEL EBERTZ
den Todesvorstellungen WIE auch VO I HOMAS NERER ZUT modernen uns' hätten Desser Im
eıl I1 ihren atz gefunden Der and bringt SOMIt eınmal reiches Anschauungsmaterial
synkretistischen Tendenzen und Prozessen, freılıch vorrangıg dus$s uUNscICT eigenen Lebenswelt
sodann ber auch solıde Reflex1ionen ZUT Einschätzung der vielfältigen Begegnungen unterschıiedli-
cher relıg1öser Ausrichtungen und Grupplerungen, dıe da, SIe wırklıch Zustande Kommen,
keinen Beteıulıgten unverändert entlassen. Das führt notwendıgerweise eiıner Neuemnschätzung
unterworfen Wäalr
dessen, Was ange der Bezeıchnung »SynKretismus« eher eıner krıtiıschen Betrachtung
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Fiedler, Klaus Christianity and Afrıcan Culture. Conservative German Protestant Missionaries INn
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Be1l vorlıegendem uch handelt sıch dıe ursprünglıch englısche ersion eıner Doktorarbeıt
dıe 1977 VON der Phılosophischen Fakultät der Universıität Dar-es-Salaam (Tanzanıa) AaNgCNOMMEN
wurde. Dıe eutsche Fassung erschıen bereıts 1983 unter dem Tıtel »Christentum und afrıkanısche
Kultur. Konservatıve eutsche Missıonare In Tanzanıa, — 1940« In Gütersloh als and der
eıhe »Mi1ssıonswissenschaftliche Forschungen«, herausgegeben VO  — der Deutschen Gesellschaft für
Missionswissenschaft.

Im Vorwort schreıbt FIEDLER »Ich glaube, dal} konservative Missionstheologen WIeE Bruno
Gutmann eute nach Erreichung der kırchlichen und polıtıschen Unabhängigkeit In Afrıka Danz IICUu
verstanden werden können. Aazu möchte ich eiınen Beıtrag eısten, nıcht Zuerst auf dem Gebiet der
systematıschen ITheologıe, sondern auf dem Gebiet der Kırchengeschichte« (dt Ausgabe, 6)Dıe Arbeıiıt umfaßt sıeben Kapıtel: Miıssı1ıon, afrıkanısche Kultur und Kolonıialısmus: iıne
Einführung; Die Missionare und dıe Romantık Deutsche Wurzeln der en Wertschätzungder afrıkanıschen Kultur: Das Evangelıum als Erfüllung Bruno Gutmanns Arbeıt nitier den
Chagga Ahnliche Entdeckungen in anderen Miıssıonen Gutmanns Zeıitgenossen
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raugott achmann und TNS Johanssen;: Konfirmatıon ist nıcht afrıkanısch DıIe
Christianisierung der Übergangsriten; Wenn iıne progressive Gemeıninde konservatıv ırd
Bruno Gutmann und dıie Gemeiımninde Old Moshı Integration oder Apartheıd” Dıe
Reaktıon auf utmanns een In der Herrnhuter und In der Berlıner Missıon.

In dem kurzen Abschnutt »Was Ist afrıkanısch?« betont NT das Bemühen der konservatıven
Missıonare, dıe afrıkanıschen T1Isten echter Unabhängigkeıt ren

Für den Missıionshistoriker besonders interessant ist Anhang mıt der L.ıste der afrıkanıschen
Namen europäischer Miıssıonare. DıIe Bıblıographie lıstet auch nıchtveröffentlichtes Archıymaterıal
auf.

Münsterschwarzach Basılıus Doppelfeld

Homeyer, Josef Steins, Georg Hg.) Irche postmodern »Überholt«? Erfahrungen und
Vıisıiıonen In einer eıt des MDFUCNS, ernwarT'! beı Don Bosco München 1996; 162

Das uch geht auf ıne JTagung des Katholıschen Forums Nıedersachsens Im re 1995 zurück
und bletet den Versuch eiıner Ortsbestimmung der Kırche in heutiger eıt Der Begriff der
» Postmoderne« ist freılıch dıfferenzılierter, als daß INa ıhn ohne gründlıche Vorklärung verwenden
kann Sıeht INa Von dieser fehlenden Vorklärung ab, biletet das uch gule Schlaglıchter ZUur

ottesirage (GEORG STEINS), ZU! kırchlichen Einheıt (J VALENTINS), ZUT heutigen Gestalt VON

Kırchlichkeit HEIMBACH-STEINS) Lesenswert ist VOT em auch der Beıtrag des Hıldesheimer
Bıschofs seiner Kırchenerfahrung.
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akar, Sudhır: Die Gewalt der TOMMEeN. ur Psychologie religlöser und ethniıscher Konflikte, aus
dem Eng]l VON Barbara Hörmann, Verlag C.H.Beck München 1997 d

Man sollte sıch darüber klar seIn, Wads VON dıesem Werk erwarten ist und Was nıcht Der
eutsche Tıtel älßt ıne allgemeıne Phänomenologıe VOIN ngs und Gewalt in der Relıgions-
geschichte denken, eIiwa nach dem uster des VoNn H.ıv Stietencron herausgegebenen Sammelban-
des diesen Tıtels (Düsseldor Der indısche utor, Hındu, Psychologe und Psychoanalytıker

schon UrcC wWwel rühere Publıkationen ähnlıcher Thematık bekannt ware amı schwerlıch
ıdentifizıeren. Seine eigentliche Absıcht ergıbt sıch aus dem Eıinleitungskapıtel: Das INne Thema aaaı A  S 25 u 7 — AA

Ist das Verhältnıs VO  — Hındus und Muslımen In Indıen. Damıt sınd dıie anderen Relıgionen des
Subkontinents effektiv abgemeldet dıe Parsen und dıe Buddhısten, dıe Jaınas ebenso WIE dıe
Christen jeglicher Observanz. Was bleıbt, Ist NUunNn allerdings ıne gerade In dieser Eıinseitigkeıt
Imponlerende Studıie, begınnend mıt der versuchten Erstürmung der Babrı-Moschee VON Ayodhya
UurCc! Hındu-Nationalısten November 1990 dıe dann wWEel re später In rneutem Ansturm
gelang Das Drama fand seıne Fortsetzung In Hyderabad, Hauptstadt des Bundesstaate: Andhra
Pradesh, und dıes Geschehen ist C das KAKAR du»s eigenem Erleben Im Hauptteıl des erkes in
en seinen Erscheinungsformen und Weıterungen referıert und analysıert.
el OMmM: uch eın Faktor ZU Jragen, der Im Tıtel der amerıkanıschen Orıginalausgabe des

Werkes besser ausgedrückt Ist als In der deutschen Fassung: » I he Colors of Violence«, dıe
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